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Arbeiten, S. 29. — Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Notverordnung vom 
15. Auguſt 1918 über Abänderung der Verordnung vom II. September 1914, betreffend ein ver- 
einfachtes Enteignungsverfahren, S. 29. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend An, 
wendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens zugunſten des der Braunkohlen⸗ und Brikett⸗ 
Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin gehörigen Braunkohlenbergwerks Marie-Anne bei Kleinleipiſch 
im Kreiſe Liebenwerda, S 30. 


(Rr. 11839.) Verordnung wegen Aufhebung der Verordnung, betreffend die Sicherſtellung 
landwirtſchaſtlicher Arbeiten. Vom 4. Januar 1920. 


Auf Grund der die wirtſchaftliche Demobilmachung betreffenden Befugniſſe 
wird nach Maßgabe des Erlaſſes der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend die 
wirtſchaftliche Demobilmachung, vom 30. April 1919 (Geſetzſamml. S. 86) ver⸗ 
ordnet, wie folgt; f 
Die Verordnung, betreffend die Sicherſtellung landwirtſchaftlicher Arbeiten, 
vom 2. September 1919 GGeſetzſamml. S. 143) wird aufgehoben. 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
. Berlin, den 4. Januar 1920. 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Braun. 


(Nr. 11840.) Bekanntmachung, betreffend die Genehmigung der Notverordnung vom 

i 15. Auguſt 1918 (Gejegfamml. S. 144) über Abänderung der Verordnung 

N vom 11. September 1914, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren. 
Vom 30. November 1919. 


| N. auf Grund des Artikel 63 der Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen 
Staat vom 31. Januar 1850 GGeſetzſamml. S. 17) erlaſſenen Verordnung vom 
15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) über Abänderung der Verordnung vom 
Geſetzammlung 1920. (Nr. 11839—11841.) 5 5 
Ausgegeben zu Berlin, den 14. Januar 1920 f 


— 30 


11. September 1914, betreffend ein vereinfachtes Euteignungsverfahren, hat die 
verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung die Genehmigung erteilt. 


Berlin, den 30. November 1919 


Das Staatsminifterium. 


Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südefum. 
Heine. am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 


(Nr. 11841.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens zugunſten des der Braunkohlen⸗ und Brikett⸗Induſtrie⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Berlin gehörigen Braunkohlenbergwerks Marie-Anne 
bei Kleinleipiſch im Kreiſe Liebenwerda Vom 23. Dezember 1919. 


N) 
Au Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), vom 25. September 
1915 Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) 
wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften 
dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts, das der Braunkohlen⸗ 
und Brikett⸗Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin zur Anlegung einer neuen Ab 
raumhalde für ihr Braunkohlenbergwerk Marie⸗Anne bei Kleinleipiſch im Kreiſe 
Liebenwerda durch Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 9. Dezember 1919 
verliehen iſt, Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 23. Dezember 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. 
Heine. am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 
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